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Herbert Klee - „Tristan und Isolde“,

den bayerischen Comic stellte der

Künstler noch fertig, bevor er

Ende 2023 in Holzolling verstarb

 Weyarn

 TRISTAN und ISOLDE
 Ein bayerischer Comic
 Vermächtnis und Gedenken an den 
 verstorbenen Künstler Herbert Klee

 von Stefan Boes

Herbert Klee, am 20. Oktober 1946 in Pfaff enhofen an der Ilm geboren und 
am 25. November 2023 in Holzolling bei Weyarn verstorben, war Maler, 
Zeichner, Karikaturist, Holzschneider und Bildhauer – und in allem dem 
Menschen verpfl ichtet, sei es in horizontal oder vertikal aus gestreck ten Fi-
guren, in zeichenhaften Gestalten, in Zeitgenossen ohne Raum und Zeit, 
in heldenhaften Individuen der abendländischen Geschichte: In allem war 
Herbert Klee dem Menschen zugewandt, um diesen in klassischer Harmo-
nie zu würdigen. Die Komposition stets ausgewogen in Farbe und Form, 
klar strukturiert und bisweilen kantig rhythmisiert, gleichzeitig realistisch 
und biomorph-abstrakt – ein außergewöhnliches Œuvre, das Herbert Klee 
hinterließ, dem Menschen stets auf der Spur in Einsamkeit, Zweisamkeit 
und Vielsamkeit, in Traurigkeit und Heiterkeit, voller Anmut und Stärke.

Zahlreiche Ausstellungen zwischen Bonn und Tegernsee würdigten Klees 
Werk zu Lebzeiten. Nun konnte seine Familie posthum die bayerische 
Comicfassung der Sage Tristan und Isolde herausgeben. Daran hatte 
Herbert Klee bis zuletzt gearbeitet. Schon immer hatte sich der Künstler, in 
elegisch zarter Zeichnung und Malerei sowie augenzwinkernd in Karikatur 
und Comic, mit den großen Geschichten und Legenden der Geschichte 
beschäftigt, von der griechischen Antike um die Orestie des Aischylos 
bis hin zu Tristan und Isolde, wofür Herbert Klee unter anderem den 
einzig vollständigen Roman in mittelhochdeutscher Textüberlieferung 
von Eilhart von Oberg aus dem Jahr 1170 heranzog. Dazu Herbert Klee: 
„Das Faszinierende am weit über eine Heldensage hinausreichenden 
Werk Eilhart von Obergs ist die Tatsache, dass es nichts Geringeres als 
das Menschliche in all seinen Erscheinungsformen aufzeigt: menschliche 
Abgründe, Größe, Lug Betrug, Hinterlist, aber auch Großherzigkeit,   

Erbarmen und Edelmut, also das gesamte 
Spektrum menschlicher Eigenschaften und 
Leidenschaften sind in Eilharts Roman ent-
halten.“ Für Herbert Klee ist kein „Held ohne 
Fehl und Tadel“. 

Die Geschichte erzählt er in über 511 szeni-
schen Bildern und Zwischentexten aus eige-
ner Feder, wobei Tristans Heimat im Ober-
land liegt, also im Paradies zwischen Weil-
heim und Dachau und der Holledau, wo sich 
Helden im Fingerhakeln und Steinheben 
auskennen müssen und Isolde ein fesches 
Dirndl ist.

Dieser bayerische Comic ist empathisch in 
der Darstellung, pointiert in der Charakteri-
sierung und im Ganzen ein kunstvoll gestal-
teter Solitär. Den gesamten, knapp 150 Sei-
ten starken Band konnte Herbert Klee noch 
komplett fertigstellen, inklusive Widmung 
für seine früh verstorbene Frau Leslie und 
seinen Sohn Pablo. Die posthume Herausga-
be ist ein Vermächtnis – und ein Gedenken 
an den Künstler Herbert Klee. 

  HERBERT KLEE: „TRISTAN UND ISOLDE,
 EIN VERZWICKTES VERHÄLTNIS“, COMIC;
 EIGENVERLAG 2024, 148 SEITEN,
 35 EURO, ISBN 978-3-00-077442-3;
 ZU BESTELLEN UNTER HERBERTKLEE.DE

 ODER KATJAKLEE@AOL.COM SOWIE ÜBER

 JEDE BUCHHANDLUNG VOR ORT
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